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Was ist eLearning?
Lernen einst
Lernen fand über Jahrhunderte als klassischer Präsenzunterricht 
statt, wobei ein Wissensträger etwas vortrug und andere nur zuhör-
ten, konsumierten. Erlangtes wurde im Selbststudium vertieft, of-
fene Fragen konnten erst in der nächsten Lernperiode beantwortet 
werden – so genug Zeit dafür blieb. Es fehlte oftmals der direkte 
Austausch, an einen ständigen Zugriff auf nötige Unterlagen, Bü-
cher usw. war nicht zu denken. Ebenso prekär: die Qualität der er-
reichbaren Bildung hing stets und vor allem von den eingesetzten 
Pädagogen ab. Fehlte es diesen an Wissen oder der Fähigkeit zur 
Vermittlung, litten darunter selbstredend die Schüler. Auch die An-
zahl der Teilnehmer begrenzte auf natürlichem Wege die Verbrei-
tung von Wissen, schließlich konnte selbst der beste Dozent nur an 
einem Ort und zu einer Zeit vermitteln und lehren. Schlussendlich 
hinderten gesellschaftliche Schranken, sprachliche Hürden und kul-
turelle Unterschiede viele Menschen daran, sich weiterzubilden. 

Lernen heute 
Die größte Veränderung in unserem Verständnis von Bildung wurde 
nicht auf gesellschaftlichem Wege geschaffen, sondern ist eindeu-
tig von der rasanten technischen Entwicklung bestimmt. Bereits die 
ersten Netzwerke innerhalb und zwischen Universitäten, Vorläufer 
des Internets wie wir es kennen, zeigten, wohin die Reise gehen 
würde. Rasant wuchsen die Möglichkeiten durch die immer stärker 
wachsende Vernetzung.
Newsgroups, Chaträume und Foren ließen 
einen viel größeren Wissensaustausch zwi-
schen Lernenden zu, unabhängig von Se-
mester, Kurs, Dozent, Herkunft, Spra-
che oder Ähnlichem. Dokumente 
konnten plötzlich nicht nur in 
den Bibliotheken, sondern 
in zunehmen-
dem Maße 
auch am eige-
nen PC studiert 
werden. Selbst 
in sogenannten 
Entwicklungs-
ländern oder „3. 
Welt Staaten“ ist 
es möglich sich online zu in-
formieren, Fernkurse zu belegen 
oder Lernvideos zu schauen.

eLearning/ MovieEducation
Ein Jeder von uns ist bewusst oder unbewusst 
schon längst zum Konsumenten und Nutzer von 
eLearning-Inhalten geworden. Dies beginnt mit Videos, YouTube 

Was ist eLearning?
Alle Arten des Lernens und Lehrens, welche hauptsächlich digi-
tale Medien zur Präsentation, Kommunikation und zum Training 
einsetzen, werden als eLearning, also elektronisch unterstütztes 
Lernen, bezeichnet. 
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oder Vimeo, geht weiter über als PDF verfügbare Anleitungen/ 
Handbücher/ Scripte bis hin zu Online-Fragebögen und –Tests. In 
elektronischer Form stehen uns heutzutage ganze Bibliotheken 
zur Verfügung, Sprachen können via App oder mit Unterstützung 
der am anderen Ende der Welt sitzenden Tutoren erlernt werden 
und in Communitys findet man sprach- und staatenübergreifend 
die Antwort oder zumindest die Diskussion zu (fast) jeder Frage. 

Mobil-Apps lassen uns unterwegs „Gehirnjog-
ging“ betreiben und selbst unsere Kinder nutzen 
schulisch intensiv MS-Surface, Android-Tablets 
und iPads.

eLearning ist ohne Frage nicht mehr aus 
unserem Alltag wegzudenken. Doch wäh-

rend uns privat oft Wikipedia oder ein 
Fachforum genügt, braucht es bei be-

ruflicher Fortbildung etwas mehr. Es 
ist nicht ungewöhnlich für 

Prüfungen nicht mehr 
im Klassenverbund 
oder bei speziellen 

Vorbereitungsstunden, 
sondern ganz bequem 

mobil und genau dann, wenn 
man sich selbst am fittesten fühlt 

zu lernen. Prüfungen selbst legt 
man - je nach Thema/ Branche – ebenfalls online 

ab oder erwirbt diverse Zertifizierungen, Nachweise 
und Zeugnisse ohne lange Anfahrtswege und zusätzlichen Auf-
wand & Kosten. 

Formen des Lernens
Gelernt wird heute zu sehr unterschiedlichen Tages- und Nachtzei-
ten. Auch der Ort ist längst nicht mehr so einfach zu bestimmen. 
Allseits verfügbarer Mobilfunk, WLAN-Hotspots und Internetcafes 
erlauben den Zugriff fast Rund-um-die-Uhr. Benötigt man Hilfe oder 
Auskunft kann man an jedem internetfähigen Endgerät Videochats 
mit seinem Dozenten, anderen Teilnehmern oder Mitarbeitern eines 
Webinarstudios führen. Moderner eContent besteht nicht mehr nur 
aus einfachen „Folien“ im Stil von PowerPoint, sondern unterhält 

und informiert gleichermaßen. Textpassagen, Infografiken, Video-
sequenzen, Audiospuren, Prozessaufzeichnungen, Fragekomplexe 
und spielerische Elemente wechseln sich ab und regen so immer 
wieder neu zum Nach- und Mitdenken an. Erlangtes Wissen wird 
geprüft, ausgewertet und unterstützende Inhalte werden vorge-
schlagen. Auf diese Weise wirkt eLearning ebenso nachhaltig wie 
klassischer Präsenzunterricht.

Der individuelle Mix entscheidet
Trotz aller Vorteile die eLearning bietet, wäre es falsch komplett auf 
Pädagogen bzw. Vorortschulung verzichten zu wollen. Auch kann 
man nicht von der Standard-Lernmethodik sprechen oder einem 
auf jeden Lerntyp passenden eContent. Zu unterschiedlich sind 
die persönlichen Voraussetzungen, Ziele, Lerntempo und Zeitfond. 
Deshalb hat es sich etabliert, unterschiedliche Formen so zu arran-
gieren, damit die gewünschten Ziele ohne Stress erreicht werden. 
Blended Learning kann bspw. so aussehen, dass sich Präsenzzei-
ten mit Selbstlernphasen abwechseln, welche zusätzlich durch 
eContents vertieft werden. Die Betreuung erfolgt währenddessen 
durch Videochats und Remote-Support.

Movie Education
Bei typischen Lernvideos handelt es sich zumeist um mitgefilmte 
Präsenzschulungen oder Aufzeichnungen von Webinaren. Beim 
Betrachten dieser Filme ist man ein passiver Teilnehmer, der 
zwar jederzeit pausieren, aber nicht aktiv fragen, bzw. etwas tun 
kann. Movie Education der RBS macht aus dem Zuschauer mehr 
als einen reinen Konsumenten. Wir 
setzen auf intelligente Wissens-
vermittlung mittels Bewegtbild, 
ergänzt durch eine Vielzahl an 
zusätzlichen Detailinformationen, 
Dokumente und Übungen, welche 
dem Lernvideonutzer sonst ver-
schlossen bleiben.
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eContent Erstellung
Lernformen
Digitales Wissen wird heute größtenteils über Videos konsumiert. 
Youtube, Vimeo und Konsorten erfreuen sich auch weiterhin stei-
gender Beliebtheit. Die weitere Lernform, welche ihre Wurzeln im 
Präsenzunterricht hat, ist Lesen. Statt gedruckter führt man sich 
digitalisierte Bücher, Dokumentationen oder eben Präsentationsfo-
lien zu Gemüte, oftmals in nur sehr schlecht portierter Form, d.h. 
einfach eingescannt oder kopiert. Etwas aktuellere Unterlagen bie-
ten zumindest eine linkbasierte Navigation, integrierte Suche und 
Hilfefunktionen an. Vom modernem eLearning ist dies aber meilen-
wert entfernt.

Nutzt man alle derzeitigen technischen Möglichkeiten zur Erstel-
lung von Lerninhalten, so hat man eine enorme Bandbreite an 
pädagogischen Inhalten und Präsentationsmitteln. Doch statt den 
Nutzer mit einer unübersichtlichen Vielfalt an „Spielereien“ zu über-
fordern, gilt es relevante Bausteine auszuwählen und passend zum 
Thema und der Zielsetzung anzuordnen. 

Standard oder Individuell?
Bereits bei der Konzeption von eContent wird entschieden, ob wir 
einem unserer Standards folgen oder eine individuelle kundenorien-
tierte Struktur erstellen. Bewährt hat es sich, Inhalte eines Themas 
in 3 Module zu gliedern: Grundlagen, Aufbau, Zertifizierungsvor-
bereitung. Innerhalb eines Moduls wiederum finden sich einzelne 
Lernbausteine, vergleichbar mit Kapiteln wieder. Diese widmen sich 
konkreten Problematiken und werden 
dem Nutzer durch Ansprache verschie-
dener Sinne so abwechslungsreich 
und einprägsam wie möglich, nahege-
bracht. Eine kurze Einführung macht 
mit Zielen und Inhalten des Bausteins 
vertraut. Ein Inhaltsverzeichnis erlaubt 
es zu jedem Unterpunkt zu springen 
und Lesezeichen erleichtern das Auf-
finden bestimmter Stellen, bzw. das 
problemlose Weiterlernen nach einer 
Pause. Jeder Baustein wird begleitet 
von zusätzlichen Dokumenten, Erklä-

rungen und Videos. Weil audiovisuelle Inhalte besser wirken als rei-
nes Lesen, sind alle Textbereiche vertont und mit einer Audiospur 
unterlegt. 
Abschnittsweise wechseln sich textbasierende und grafiklastige 
Folien ab, werden Vorgänge mittels Aufzeichnungen erläutert und 
anhand von Simulationen zum selbst Austesten angeregt. Kurze 
oder längere Fragekomplexe in unterschiedlichster Form helfen 
dabei den eigenen Wissensstand einzuschätzen und auf Lücken 
hinzuweisen. Nach jedem Modul folgt eine Auswertung incl. Hin-
weisen auf noch zu vertiefende Bereiche, weiteren Hilfestellungen 
und Empfehlungen. 

Uns ist es wichtig, nicht nur „drauf los“ zu entwickeln, sondern auch 
die Meinung der Benutzer aufzunehmen. Jedes Modul wird daher 
von einem kurzen Feedbackbogen abgeschlossen, welcher uns 

Rückschlüsse über noch zu optimieren-
de Punkte gibt. 
So wächst einerseits der Pool an ei-
genen hochwertigen Inhalten mit den 
Schwerpunkten SAP, IT, BWL. Ande-
rerseits entwickeln wir Content zuge-
schnitten auf die Bedürfnisse einzelner 
Kunden. Dabei können selbstverständ-
lich Corporate Identity und Design-
wünsche übernommen werden, sowie 
Schwerpunkte bspw. nach Zielgruppe, 
Lerndauer, Voraussetzungen und zu er-
zielenden Zertifikaten gesetzt werden.

Das richtige Werkzeug nutzen
Bei der Erstellung nutzen wir eine Vielzahl an 
spezieller Autorensoftware. Den Kern stellt 
jedoch der „Workforce Performance Builder“ 
von SAP  dar. Mit Hilfe dieses mächtigen Tools 

können Simulationen, Aufzeichnungen, Audiofiles und Videos 
komfortabel erstellt und an jegliche Anforderungen angepasst 
werden. Je nach Kundenanforderung werden weitere Werkzeuge 
eingesetzt um ein optimales Ergebnis zu erzielen.

®

®
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eContent Varianten

Unsere Contents sind aufmerksamkeitsfördernd und mul-
timedial gestaltet. Präsentationen, Textabschnitte, Videos 
und Infografiken wechseln sich ab und ein klares Design 
sorgt stets für Übersichtlichkeit.  

Lernvideos sind nicht nur einfache Aufzeichnungen von 
Vorträgen unserer Fachdozenten, sondern werden speziell 
erstellt und mit jeder Menge Zusatzinformationen für den 
optimalen Lernerfolg angereichert.  

Mit unseren Autoren-Tools können alle gängigen Stan-
dartformate, bspw. HTML, SCORM, Videos aller Art, PDF-, 
Word- und PowerPoint-Dokumente erstellt werden. Für 
Individuallösungen können Formate, Designs und Materi-
alien nach Wunsch angepasst/ ergänzt werden.

Fragekomplexe, Tests und  Zertifizierungsvorbereitun-
gen geben jedem Nutzer die Möglichkeit zyklisch seinen 
Wissensstand zu überprüfen. Die Integration von spezifi-
schen Kontrollen und Prüfungen sind möglich.
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eContent  Management
Verwaltungstools
Weil eContent 24/7 und global erreichbar sein muss, bietet es sich 
an, seine Inhalte nicht nur einfach auf einem passwortgeschützten 
Server abzulegen oder auf Streamingplattformen zu veröffentlichen, 
sondern von Beginn an auf eine wirkliche Managementlösung zu set-
zen. Diese bietet den kompletten Rund-um-Service an notwendigen 
Verwaltungsmöglichkeiten, ist gegen Ausfälle geschützt und sichert 
den Usern ein ungestörtes Lernvergnügen. Lernmanagementsyste-
me basieren auf angepassten Content Managementsystem- Umge-
bungen, sind selbst erstellte Programmierlösungen oder beruhen 
auf den Open Source Plattformen ILIAS   bzw. – wie in unserem Haus 
– Moodle. Vorteil letzterer Systeme ist die dahinterstehende star-
ke Community, welche für eine beständige Weiterentwicklung sorgt 
und die einzelnen Releasestände stets „up to date“ hält. 

Die Übersicht behalten
Schauen wir uns zum Verständnis ein ty-
pisches LMS an. Alles beginnt mit einem 
Login. Dieses kann auf einer separaten 
Seite liegen, jener der Lernplattform, 
oder aber als kleiner Baustein auf 
bestehenden Firmenseiten einge-
fügt werden. Über eine verschlüssel-
te Verbindung werden die eingegebenen 
Daten abgeglichen und Nutzer erhalten Zugang 
zum persönlichen, ihrem Rechtestatus entsprechen-
den, Backendbereich. Neben den Profildaten finden sich dort eine 
Übersicht der freigeschalteten Kurse, Mitteilungscenter, Kalender, 
allgemeine und Systemhinweise, sowie Informationsfelder, welche 
bspw. den Lernstatus zeigen, die Möglichkeit bieten, erworbene Zer-
tifikate zu downloaden oder ergänzenden Content zur Verfügung zu 
stellen. Viele weitere Module, u.a. Blogs, Foren, Videodatenbanken, 
Mediatheken etc. können ausgewählten Nutzern angezeigt werden. 
Im umfangreichen Rechteverwaltungssystem werden Nutzern 
Globale Rollen – mit hinterlegten „Do‘s und Dont‘s“ – zugewiesen, 
angepasst oder ganz neu definiert. Mit einfachen Mitteln administ-
riert man Inhalte und Zeiträume, versendet Nachrichten und wertet 
User-Statistiken aus. Administratoren haben so jederzeit die volle 
Kontrolle über jeden einzelnen Benutzer, können Lernzeiten opti-
mieren und Lizenzvergaben planen und auswerten. eContent kann 
angelegt, angepasst, mit Inhalten, Materialien, Medien „befüllt“ und 
zeitlich geplant oder „unsichtbar“ gemacht werden. Kurse lassen 
sich Kursbereichen zuweisen und hierarchisch gliedern. Im Grunde 
ist ein LMS so einfach oder komplex, wie sie es benötigen. Viele 
Funktionen sind optional, besondere Kundenwünsche lassen sich 
mittels existenter oder neu programmierter Plugins „auf den Punkt“ 
realisieren.

Scolo-Suite
Bisherige Managementsysteme sind Insellösungen und decken 
stets nur 1-2 Bereiche der Verwaltung ab. Bildungsträger benöti-
gen aber in der Regel mehr als „nur“ eine zentrale Datenbank, LMS, 
Veranstaltungsmanagement, Reportingtool oder auch elektroni-
sches Kursbuch. Hier setzen wir mit unserer Scolo-Suite, einer mo-
dularen Softwareanwendungslösung für das komplette Bildungs-
management an. Sie möchten mehr erfahren? Fragen Sie uns.

Audio Video Bild Text Quiz Simulation

eContent

Zeugnis

®



Wer wir sind!

Qualitätsmanagement
Die RBS Beratungs- und Software GmbH ist TÜV 
zertifiziert nach ISO 9001 und unterzieht sich 
bereits seit einigen Jahren einem umfassen-
den Qualitätsmanagementprozess. Damit stel-
len wir sicher, dass unsere Kunden Leistungen 
auf Höchstniveau erwarten und abfordern können. 
Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess sorgt für 
die laufende Optimierung innerer und äußerer Geschäftsprozesse.

Auch weitere artverwandte und für das Kerngeschäft nützliche 
Services, bspw. Anwendungs- und Webprogrammierung, Werbung 
und Vermarktung lassen wir von unseren eigenen Mitarbeitern auf 
hohem Niveau realisieren. Die einzelnen Dienstleistungen ergänzen 
sich dabei zu einem harmonischen Ganzen, das Ihrer Idee, Ihren 
Vorhaben Raum gibt und es zu einem Erfolg werden lässt. Wir arbei-
ten kundenorientiert und betrachten jedes Projekt individuell. Statt 
08/15 schneidern wir Ihnen eine passgenaue Lösung auf den Leib. 
Ihre Zufriedenheit ist unser Ansporn. Auch ungewöhnlichen Vorha-
ben stehen wir aufgeschlossen gegenüber und freuen uns schon 
heute darauf, morgen auch mit Ihnen 
zusammen arbeiten zu dürfen.

Generations- 
und Wissensmix

So wie sich unsere Servi-
ces wie ein Puzzle zusam-

menfügen, setzt sich auch unser 
Team aus sehr unterschiedlichen 
Generationen, Persönlichkeiten 
und Fähigkeiten zusammen. 
Wir sind überzeugt davon, dass 
gemischte Altersstrukturen für 
jedes interne oder Kundenpro-
jekt eine Bereicherung darstel-
len und Sie durch die Mischung 
aus Erfahrung, Kompetenz und 
innovativen Ideen nur profitie-
ren können. Bei der Auswahl 
unserer Mitarbeiter setzen wir 
bewusst auf deren Erfahrungen 
aus früheren auch gänzlich an-
ders gearteten Tätigkeiten und 
geben Quereinsteigern eine  
Chance.

RBS Beratung und Software
Unser Unternehmen wurde im Jahre 1996 gegründet. Beheima-
tet in Leipzig werden Leistungen hier und selbstverständlich an 
anderen Standorten im deutschsprachigen Raum (D-A-CH) er-
bracht. Dank eines engmaschigen Partnernetzwerkes sind wir da-
mit in der Lage, überregional, bundes- und europaweit zu agieren.  
Wie in jedem gut organisierten 
Firmennetzwerk üblich, 
besitzt auch die RBS 
eine klar fokussierte  
Leistungssparte. Im 
Kern beschäftigen 
wir uns mit dem 
Thema eCon-
tent/ eLearning/ 
e - C o m m e r c e . 
Dabei decken 
wir das komplet-
te Spektrum ab, 
beginnend bei Be-
ratung und Planung, 
über Entwicklung, Er-
stellung, Modifizierung, 
Verwaltung, Support usw. Der 
Geschäftsbereich Medienarkaden 
ermöglicht es uns, alle benötigten Inhalte, Texte, Grafiken, Fotos, 
Videos weitestgehend selbst bis hin zum eigenen Aufnahmestudio  
oder in Zusammenarbeit mit Partnern zu erstellen. 
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KONTAKT

Klaus-Peter Egelkraut
Vertrieb und Kundenbetreuung  I  eCommerce, Medien-, 

Projekt- und Partnerdienstleistungen

Susanne Schnurrbusch
e-Content | Aufnahmestudio | Support

RBS Beratungs- und Software GmbH    

Georg-Schumann-Straße 273 | 04159 Leipzig (Aufnahmestudio)

Tel:  +49 341 - 91 07 30 89

Fax:  +49 341 - 91 07 30 94

Mail:  peter.egelkraut@rbs-beratung.de

	 office@rbs-beratung.de

Web:  www.rbs-beratung.de
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